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Mit Kuſtellung der a 3 Humoriſtiſchen Blätter monatlich

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Nr 144 Größte Abonnentenzahl

General
Halleſches Tageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

0 Pfg mehr ür
Hurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter

B mit den Hum tervierteljährlich außer Beſtelgeld
reis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anpeigen 30

Reklamen 75 Pfg pro Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Einladung zum Bezug des General Anzeiger

Ganz Halle lirſt den GeneralAnzriger

Durchſchnittlich in fedem Hauſe 3 Abonnenten

um bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anzeiger ganz
ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger iſt eine abſolut unparteüſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vor kommniſſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Ameiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem CLaufenden zu erhalten

auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle In ansführlichſter Weiſe berichtet der General
Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen
Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Illuſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen
Halleſche Familienblätter undMit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen

General Anzeiger

monatlich nur 50 Pfennige rei ins haus
mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 I mehr

Mit der Erwerbung nachbenannter Romane glauben wir für unſer Feuilleton wieder eine glückliche Wahl getroffen zu
haben Es gelangen im nächſten Quartal zum Abdruck

Das gnäclige Fräulein J
Roman von I v Relten

Der Jnhalt beider Romane iſt ſo packend und feſſelnd
großer Spannung erhalten bleiben

Infolge der weitaus größten Abonnentenzahl aller in Halle a 5 er
ſcheinenden Zeitungen iſt der

GeneralAnzeiger das

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Haupt Erxpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
entgegen und zwar auf Ausgabe A o hne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 1,80 auf Ausgabe B mit den
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,10 vierteljährlich außer Beſtellgeld

Donnerstag 22 Juni 1905

Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 9

17 Jabrgang
Wöchenilihe Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauerufreund

Ein umfangreicher

Große Sorgfalt verwendet der General Amriger

Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten

Bauernfreund koſtet der

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

aß unſere verehrten Leſerinnen von Fortſetzung zu Fortſetzung in
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erfolgreichſte Juſertionsorgan

entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen

Hallelche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

J V Jean Eſchweiler Politik Theater FeuilletonTheodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer brachte am Dienstag in Cuxhaven einen Trinkſpruch aus

auf die Stadt Hamburg die Hamburg Amerika Linie und den
Segelſport

Das Kronprinzenpaar hat Dienstag nachmittag ſeinen feierlichen Einzug
in Potsdam gehalten

König Chriſtian von Dänemark der zur Zeit in Wiesbaden weilt
erfreut ſich wie im Gegenſatz zu Londoner Meldungen berichtet wird
des allerbeſten Wohlſeins

Gouverneur von Wißmann wurde am Dienstag unter
zahlreicher Beteiligung in Köln zu Grabe getragen

außerordentlich

Der Lotterievertrag zwiſchen Preußen und Heſſen
Sonnabend in Eiſenach abgeſchioffen worden

Der ſchwediſche Reichstag iſt am Dienstag zuſammengetreten Das

norwegiſche Storthing hat eine Adreſſe an König Oskar und den
ſchwediſchen Reichstag beſchloſſen

Thüringen iſt am

Nach einer Meldung aus Madrid hat das Miniſterium ſeine Entlaſſung
eingereicht die von dem König angenommen wurde

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 19 Juni
Die Portefeuille Kriſe iſt glücklich beendet Herr Rouvier über

nimmt notgedrungen die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten mit
der ſich kein anderer beſaſſen wollte und die Finanzen haben ſeit geſtern
einen neuen Miniſter Natürlich iſt es ein Mediziner wie die Kollegen
welche im Handelsamt und im Bautenminiſterium regieren Bei unſern
parlamentariſchen Rothäuten ſpielt der Medizinmann noch jetzt die gleiche

Rolle wie einſt bei denen der Prärie Ehemals war er hierzulande das
Stichblatt des Volkswitzes Molière und alle älteren Komödiendichter
machten ſich über ihn luſtig Erſt unter der dritten Republik hat er die
Oberhand in den Kammern und im Miniſterrat erlangt Das läßt ſich
nur aus einem neumodiſchen Aberglauben erklären oder aber aus einem
weit verbreiteten Krankheitsgefühl Auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens herrſchen ungeſunde Zuſtände vielleicht beginnt die franzöſiſche
Demokratie doch dieſe Tatſache zu bemerken und erhofft Linderung von
den Aerzten

So iſt denn auch der Dr Merlou Abgeordneter des Yonne Departe
ments Rouvier s Amtsnachfolger im Finanzamt geworden Uebrigens
gehörte er bereits als Unterſtaatsſekretär demſelben Reſſort an ſo
daß er gewiſſermaßen Anſpruch auf die ihm bewilligte Rangerhöhung
beſaß Mit Bevorzugung eines andern Bewerbers hätte der Conſeils
präſident wahrſcheinlich den Dr Merlou zum Rücktritt veranlaßt und deſſen

zahlreiche Fraktionsgenoſſen die Sozialiſtiſch Radikalen in Aufruhr verſetzt
Eine neue und verſchärfte Kriſe wäre die unausbleibliche Folge geweſen

Es wurde ohnehin konſpiriert in den Wandelgängen
22

ſchon wieder eifrig

Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

e2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein kleines Echauffement Jhres Herzens mag Jhnen

zanz wohltun Herr Graf ſagte er laut von der Zeitung auf
blickend Sie ſind Kavalier

Jch fürchte Sie befinden ſich in einem großen Jrrtum
Sie ſind von einem Verfolgungswahn erfaßt und jagen wieder
einem Phantom nach

Jch beſtreite das nicht ganz Für Sie iſt es wenigſtens
kein ſolches lächelte Blenke Jch will nicht hoffen daß Si
ermüden in Jhrer ſchönen Aufgabe und mache Sie darauf auf
merkſam daß es ſich meinerſeits um meine Karriere alſo um
mein Lebensziel handelt Während der mehr als drei Jahre
unſeres Suchens hat man daheim wie es ſcheint bereits große
Luſt mich zu vergeſſen und mich als einen Vergnügungstouriſten
zu betrachten da meine Berichte leider immer ſehr inhaltslos
blieben Allerdings folgte ich oft einer falſchen Spur und ver
ſchwendete dadurch viel Zeit es iſt auch diesmal ſo dann
werde ich Sie bitten müſſen mir einen Poſten als Verwalter
Jhres Schloſſes das mir ſehr gefallen hat zu geben denn
meine Karriere iſt dann verloren man wird mich als Beamten
auf die Totenliſte ſetzen wenn das nicht ſchon geſchehen iſt

Aber ich habe doch einige Zuverſicht fuhr er fort Laſſen
Sie uns einen Blick zurückwerfen von meinen Jrrtümern ſoll
dabei keine Rede ſein denn das würde uns zu lange aufhalten
Als ich das Glück hatte damals von Jhnen auf Jhre Güter
namentlich in das romantiſche Stammſchloß Jhres ſeligen Oheims
von mütterlicher Seite geführt zu werden das Jhnen in Er
mangelung von direkten männlichen Erben ſo unerwartet zufiel
waren wir genötigt vierzehn Tage dort zu verweilen da Sie
bei Jhrem perſönlichen Erſcheinen wegen der Adoption und
der Uebernahme der Güter eine Menge von Formalitäten und
Verhandlungen mit den Behörden zu erledigen hatten Es

waren wonnige Tage für mich wenn ich auf der Terraſſeſitzen und in die wunderbaren Täler hinab Waren durfte wenn

abends der Duft der Orangen meinen Sinnen ſchmeichelte oder
ich über das von der Zeit dunkel gewordene Bodengetäfel
durch die Säle und Galerien des Schloſſes ſchreiten durfte

Erſt als ich alle die Bilder alter berühmter Meiſter in
dieſen Galerien durchſtudiert hatte brachten Sie mir ein kleines
Paſtellbild das Sie bereits im Winter von Jhrer Rückkehr
nach Berlin bei flüchtigem Beſuch auf Jhrem Hauptgut durch
Zufall in der Wohnung des kürzlich verſtorbenen Jntendanten
gefunden und als fremdes Eigentum nicht mit ſich zu nehmen
wagten Sie forderten mich auf Jhnen zu ſagen mit wem
dieſes Bild eines etwa vier oder fünfjährigen Mädchens Aehn
lichkeit habe Ohne weitere Ueberlegung eilte ich in mein Zimmer
und ſuchte die Photographie des verſchwundenen Mädchens
von dem wir einige Abdrücke mit auf die Reiſe genommen
hatten und wir beide waren einig daß eine unverkennbare
Aehnlichkeit zwiſchen beiden in die Augen ſpringe

Aber das war alles und wenig wie ich mir nach der
erſten Ueberraſchung geſtehen mußte Dieſe weichen Kindeszüge
mußten nach elf oder zwölf Jahren einen ganz anderen Aus
druck angenommen haben und niemand war auch vorhanden
der uns über den Urſprung des Bildes Aufklärung hätte geben
können denn der einzige Beſitzer desſelben der Jntendant war
tot ſein Weib ſchon vor ihm geſtorben und ſein Sohn war
ausgewandert Jhr Oheim ein jähzorniger Sonderling der mit
den Behörden ſeiner Heimat in ſteter Fehde gelebt hatte ge
ſchworen ſeine Güter mit keinem Fuße mehr zu betreten und
den Armen derſelben jede Wohltat zu entziehen Fern von den
ſelben verheiratete er ſich in reifem Alter und ſoll mit ſeiner
Frau die nach wenigen Jahren der Ehe ſtarb ſehr unglücklich
geweſen ſein Danach erſchien er nur einmal wie man ſagt
mit einem Kinde bei ſeinem Jntendanten und übergab in Gegen
wart desſelben ſeinem bevollmächtigten Notar ein Teſtament
das nach einer beſtimmten Reihe von Jahren geöffnet werden

ſollte wenn er der große Reiſenr vort abe ni icht bis dahin zurück

gekehrt ſei
Jn dieſem Teſtamente ſpricht

ſein unbekannt wo deponiertes bares Vermögen beſtimmt
die ſich bisher aber nicht gemeldet habe Niemand kennt ſie
Die Vermutung iſt allerdings einigermaßen gerechtfertigt daßdas Bild das Sie in der Wohnung des Jntendanten gefunden

haben das der früh verſtorbenen Tochter des Jntendanten ge
weſen ſein kann denn dieſer Mann ſcheint ebenſo menſchenſcheu
und unduldſam geweſen zu ſein wie ſein Patron und niemand
ſoll länger als zwei Jahre unter ihm ausgehalten haben Alles
Fragen in der Nachbarſchaft war alſo vergebens Sie indes blieben
bei Jhrer vorgefaßten Jdee und ich trat derſelben nicht entgegen

Nachdem Sie nun auf Jhrem Schloß Jhre dringendſten
Angelegenheiten als Seigneur geordnet gingen wir auf Jhren
Wunſch zunächſt nach Rom Jhre Verbindungen dort hatten
Jhnen gewiſſe Anhaltspunkte gegeben die ſich allerdings lange
als ſehr trügeriſche herausſtellten Jener Kunſthändler am
Korſo war allzu befliſſen dem reichen Grafen Seſto hilfreich
zu ſein und verurſachte uns hinſichtlich der Dame die nach
Jhrem Bilde und dem Schöpfer desſelben ſo eifrig gefragt
hatte mannigfache Jrrtümer Die Fremden Kolonie in Rom
iſt ſehr wechſelnd Die Fremden kommen und gehen wieder
nach allen Richtungen wir jagten bald dieſer bald jener
Dame nach die uns unfehlbar als die Geſuchte bezeichnet ward
und kehrten immer unverrichteter Sache nach Rom zurück um
von neuem zu forſchen Die Behörden leiſteten uns die
plumpeſten Dienſte die uns in Ungelegenheiten führten das
Geheimnis blieb undurchdringlich Zu verſchiedenen Malen
reiſten Sie auf Jhre Beſitzungen am Fuße der Alpen zurück
um vergeblich von dort aus nach dem ausgewanderten Sohn
des Jntendant en zu forſchen der über den Urſprung des Bildes
und über das Verbleiben des Kindes Auskunft geben ſollte

Wir waren einer Deutſchen nachgereiſt einer Franzöſin bis
auf ihre Beſitzungen in der Normandie einer Engländerin nach

er von einer Tochter der er
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ganzen vom Fürſten Bismarck hinterlaſſenen Werkes hinzielte
hauptet im Verlauf ſeiner Rede habe Delcaſſé verſchiedene Schriftſtücke
verleſen u a einen Bericht des Botſchafters Brière der aus Rom mel
dete Kaiſer Wilhelm II ſei durch Verrat von der Vorbereitung des

auch dieſe Ausſicht

Tage nach dem Tülſiter Frieden zur Schau tragen konnte
Ollivier und de Gramont die leichtherzigen Diplomaten von 1870

hätten dieſen noch leichtherzigeren Kollegen gewiß um ſeine Gemütsruhe
beneidet

Seite 2 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Junt Nr 144des Palais Bourbon Da die Herren Volksvertreter es ſieben Jahre lang
verabſäumt hatten dem gemeingefährlichen Delcaſſs auf die Finger zu
ſehen ſo empfanden ſie plötzlich ein dringendes Bedürfnis Herrn Rouvier
in die Karten zu ſchauen mit denen er die verpfuſchte diplomatiſche Partie
dem deutſchen Botſchafter gegenüber zu retten verſuchte Man kündigte

Jnterpellationen wegen der auswärtigen Lage an man beſtürmte den
unglücklichen Conſeilspräſidenten wo er ſich blicken ließ mit ängſtlichen

Anfragen man ließ ihn in ſeinem Arbeitskabinett durch Fraktions
deputationen beläſtigen um zu erfahren und natürlich auch an die große
Glocke zu bringen was er vertraulich mit dem Fürſten Radolin verhandelt
oder aus den Drahtberichten ſeiner diplomatiſchen Untergebenen betreffs
der Stellungnahme der fremden Kabinette ermittelt hatte Da Roupier
weder Zeit noch Luſt hatte ſolche müßige Neugier zu befriedigen ſo
rächten ſich die Frageſteller durch Erfindung und Verbreitung der
erſchreckendſten Alarmnachrichten Man ſprach von einem Schutz
und Trutzbüudnis das Delcaſſs eigenmächtig und ohne Vorwiſſen der
übrigen Miniſter mit Lord Lansdowne abgeſchloſſen hätte von einem
Verrat dieſes Staatsgeheimniſſes an den Deutſchen Kaiſer der
daraufhin ein Ultimatum nach Paris ſchickte und mit unverzüglicher
Kriegserklärung drohte falls die Republik nicht mit England brechen und
ſich zu unbedingter Heeresfolge gegenüber dem Reich verpflichten wollte

Selbſtverſtändlich ſignaliſierte man auch ſchon eine heimliche Mobil
machung der deutſchen Grenztruppen und beſprach den Einbruch in die
Champagne und die Beſetzung von Nancy als das wahrſcheinliche Ereig
nis der nächſten 24 Stunden Kurzum man proklamierte das Vater
land ſei in Gefahr und betrachtete demgemäß die Verbreitung von Unruhe
als erſte Bürgerpflicht

Uebrigens ſcheint ſich auch in dieſem Falle die alte Erfahrung zu be
ſtätigen daß gewöhnlich kein Rauch ohne Feuer entſteht Den ſenſatio
nellen Gerüchten betreffs der heimlichen Umtriebe Delcaſſés ſoll die wahre

Tatſache zu Grunde liegen daß ein Schutz und Trutzbündnis be
hufs Verteidigung des ſranzöſiſch engliſchen Marokko Vertrages vom
8 April 1904 nicht abgeſchloſſen nicht eigenmächtig durch den Präſidenten
Loubet ratifiziert aber bereits aufgeſetzt und zur Unterzeichnung durch das
franzöſiſche Staatsoberhaupt vorbereitet war Eben dieſes Dokument ſoll
Herr Delcaſſe am 6 Juni dem Miniſterrat vorgelegt eben darüber ſoll
er ſeine zweiſtündige Selbſtverherrlichungsrede gehalten eben damit ſoll
er das ſprachloſe Erſtaunen des Präſidenten Loubet den entrüſteten
Proteſt des Premierminitſters Rouvier und die einmütige Weigerung des
ganzen Miniſterrates herausgefordert haben ihn noch känger am Quai

Orſay zu dulden Ueber die heftige Auseinanderſetzung die den Rück
tritt Delcaſſes herbeiführte haben verſchiedene Miniſter in der erſten Er
regung zu viel aus der Schule geplaudert als daß die Geſchichte von

aus der Welt ſchaffen ließ Der Vertragsentwurf war fix und fertig und
Delcaſſé empfahl ihn den Kollegen als die Krönung ſeiner ſiebenjährigen
Arbeit die wie er mit Stolz hervorhob von jeher auf die Jſolierung und
Demütigung Deutſchlands und in letzter Linie auf die Zerſtörung des

Man be

franzöſiſchengliſchen Bundesvertrags benachrichtigt worden und habe den
Entſchluß geäußert die Unterzeichnung desſelben ohne Verluſt einer
Stunde mit dem Einmarſch in Frankreich zu beantworten Jndeß

ſchien den Amtsvorgänger Rouvier s nicht im
mindeſten aus der Faſſung zu bringen Er ſprach von der Kriegsgefahr
ungefähr mit derſelben Siegesgewißheit die der erſte Bonaparte nur am

Die Herren

Zum Glück ſind das heute überwundene Dinge wie Herr Delcaſſé eine
gefallene Größe iſt Dank der kaltblütigen Ueberlegung Rouvier s hat die
deutſche Diplomatie ſich mit der franzöſiſchen ſchon ſo weit ins Ein
vernehmen ſetzen können daß eine friedliche Löſung der marokkaniſchen
Vermittelung nicht nur möglich ſondern ſogar nahe bevorſtehend erſcheint

Wie aus glaubwürdiger Quelle verlautet und wie ſich aus der Polemik
der franzöſiſchen Offiziöſen erraten läßt weiſt das Pariſer Kabinett die

Beteiligung an der von Marokko vorgeſchlagenen und von Deutſchland
befürworteten Konferenz nicht mehr als demütigende Zumutung zurück

ſondern ſucht im Gegenteil die britiſche Mitwirkung dabei zu erlangen
außerdem aber im voraus eine Verſtändigung über das der Konferenz zu
unterbreitende Programm mit der Reichsregierung herbeizuführen Die
gegenwärtig ſchwebenden Vorverhandlungen betreffen alſo bereits den Kern
der Sache die endgültige Abgrenzung der beiderſeits erhobenen Anſprüche

und gewünſchten Befugniſſe ſowie deren Ausgleich mit den Rechten aller
J WX

Malaga und einer anderen vornehmen Dame nach Ajaccio gefolgt
immer vergebens und darüber war denn viel Zeit verſtrichen
Mir begannen ſchon die Sohlen heiß zu werden denn ich ward
meinen heimiſchen Vorgeſetzten ein Fremder die von meinen
Berichten kaum noch Notiz zu nehmen ſchienen Da kam eines
Tages der Kunſthändler atemlos um Jhnen zu melden er ſei
ſeiner Sache jetzt ganz gewiß er habe die Dame wieder erkannt
an ihrer Haltung ihrem Gange er ſei ihr gefolgt als er von
ſeiner Tür aus ſie bemerkt habe und zwar bis zu einem
Bank Kontor in das ſie eingetreten ſei Als ſie dasſelbe
wieder verlaſſen habe er von dem Kaſſierer Auskunft erbeten
aber die Antwort erhalten die Dame habe eine engliſche
Banknote gewechſelt Sie ſei aber in Rom und es gelte ſie
aufzufinden

Unſere Forſchungen führten zu dem Reſultate daß die
Betreffende ein auffallend ſchönes Weib ſei das aber um eben
nicht aufzufallen ſich nur in der einfachſten Straßen Toilette
und mit verſchleiertem Antlitze zeige

Das war nichts Poſitives um ſo weniger als es an ſchönen
Fremden in Rom nicht fehlte indes ich hatte Gelegenheit meine
Findigkeit zu zeigen Da der Kunſthändler behauptete er habe
ſie wiederholt auf dem Korſo geſehen bat ich Sie nach Jhrer
Erinnerung und der Photographie eine große PorträtSkizze des
unglücklichen Mädchens anzufertigen Jch ſelbſt hing dieſe recht
auffällig in das Schaufenſter des Kunſthändlers und ſaß von
morgens bis abends verſteckt hinter demſelben auf der Lauer
Die Vorübergehenden ſchauten wohl die Skizze an aber ziemlich
teilnahmslos Jn Rom iſt in Kunſtſachen gar viel zuſehen es
bedarf des Außerordentlichen um die Aufmerkſamkeit zu feſſeln
Aber meine Ausdauer ſiegte Als ich eines Abends in der
Dämmerung meinen Poſten eben verlaſſen wollte ſah ich einen
Schatten an das Fenſter ſchweben Es war eine weibliche
Geſtalt mit halb herabgelaſſenem Schleier die ſichtbar überraſcht
das Bild anſtarrte die aber als ich etwas überſtürzt ich geſtehe
es mich aus meinem Verſteck erhob ſchnell verſchwand und mir

blieb denn als ich auf die Straße hinausge

übrigen Jntereſſenten Wo ein Wille iſt findet ſich auch ein Weg und
jetzt da man hüben wie drüben mit gutem Willen daran geht die durch
Delcaſſs s Uebermut geſtörten Beziehungen zwiſchen der franzöſiſchen
Republik und dem Deutſchen Reich wiederherzuſtellen dürfte auch die fried

liche und befriedigende Löſung des MarokkoKonfliktes auf dem beſten

Wege ſein Lutetius
Politiſche Aleberſicht

Deutſches Reich
Berlin 21 Juni Hofnachrichten Wie aus Cuxhaven ge

meldet wird brachte bei dem geſtrigen Feſteſſen des rddeutſchen
Regattavereins auf dem Dampfer Blücher Bürgermeiſter Mönckeberg
einen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus der darauf mit folgender
Rede antwortete Ew Magnifizenz ſpreche Jch Meinen herzlichen Dank
aus für die ſchönen Worte die Sie ſoeben geſprochen haben Es iſt Mir
eine große Freude heute wiederum Gaſt der Stadt Hamburg zu ſein
und als Mitſegler in den Reihen des Norddeutſchen Regatta
vereins hier erſcheinen zu können und mit Jhnen ein paar fröhliche
Stunden zu verleben Noch das Herz voll bewegt von den ſchönen Ein
drücken beim Empfange durch die Bürgerſchaft Hamburgs bin Jch hierher
geiommen um Mich an der Nordſee der Sorgen ledig und freudig unter
die Segler zu miſchen Deswegen ſoll Mein Glas zuerſt geweiht ſein der
Stadt Hamburg Möge ſie blühen gedeihen und ſich entwickeln in fried
lichem Wettſtreite Es gilt weiterhin dem edlen Segelſport und den
Mitſeglern von denen einige ſich hervorgetan haben beim Rennen über
den Ozean Es gilt unſeren Gäſten die die Ozeanwettfahrt zu uns
hergeführt hat und die dadurch wieder bewieſen haben daß der Grund
ſatz richtig iſt der ſagt Meere verbinden aber trennen nicht Dann gilt
Mein Glas der Linie auf deren ſchönem Schiff wir uns heute befinden
und deren Entwicklung maßgebend und vorbildlich für uns alle iſt deren
Wahlſpruch aber auch für uns Segler gut anzuwenden iſt Mein Feld
iſt die Welt Es lebe der Segelſport Hurra hurra hurra

König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt geſtern vormittag
11 Uhr in Straßburg eingetroffen und vom Statthalter und dem

des ſächſiſchen Jnfanterie Regiments Nr 105 und ein Beſuch des Münſters
und der Orangerie ſtatt Für heute iſt eine Fahrt nach der Hohkönigs
burg in Ausſicht genommen

Zur Einzugsfeier des Kronprinzenpaares in Potsdam
durchwogte geſtern nachmittag eine zahlreiche Menſchenmenge in feſtlicher
Stimmung die Straßen der Stadt die reichen Flaggenſchmuck trugen
Um 58 Uhr nachmittags lief der Zug mit dem Kronprinzenpaar von
Hubertusſtock auf dem Bahnhof ein auf dem der Oberpräſident Freiherr
v Trott zu Solz der Regierungspräſident v d Schulenburg und
der Polizeidirektor v Starck zum Empfange anweſend waren Der Kron
prinz beſtieg alsbald mit der Kronprinzeſſin den offenen mit ſechs Pferden
à la Daumont beſpannten Wagen das Geſchenk der Stadt Poſen
Das Gefolge nahm in zwei zweiſpännigen Wagen Platz Bei herrlichem
Wetter bewegte ſich der Zug dem die Schlächterinnung voraufritt
durch die mit Bannern geſchmückte Feſtſtraße über die Lange Brücke zum
Rathauſe Hier hielt Oberbürgermeiſter Jähne eine Begrüßungsanſprache
Der Kronprinz ſprach darauf ſeinen herzlichen Dank aus und reichte dem
Oberbingermeiſter die Hand Der Kronprinzeſſin wurde ein Blumenſtrauß
überreicht Darauf wurde die Fahrt zum Marmorpalais unter den be
geiſterten Hurrarufen des Publikums fortgeſetzt Vom Fortunaportal des
Stadtſchloſſes bis zum Neuen Garten waren ſämtliche Truppen der Garni
ſon aufgeſtellt Die Kaiſerin traf um 6 Uhr im Marmöorpalais ein

Auf Einladung des Kaifers wird der Fürſt von Monaco
der Kieler Woche die heute beginnt beiwohnen und mit Gefolge auf
dem Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II Wohnung nehmen Auch der reiche
Amerikaner Cornelius Vanderbilt iſt mit ſeiner großen Luxusjacht

North Star zur Kieler Woche eingetroffen
Der Geſundheitszuſtand des Königs von Dänemarh

der gegenwärtig zur Kur in Wiesbaden weilt ſollte nach einer von der
Londoner Preſſe verbreiteten und auch in deutſche Blätter übergegangenen
Meldung ungünſtig ſein ſo daß man ein baldiges Ableben des Königs
erwarten müſſe Demgegenüber iſt der Rheiniſche Courier in der Lage
zu erklären daß der König ſich des allerbeſten Wohlſeins erfreut
König Chriſtian unternimmt täglich Ausflüge zu Fuß und im Automobil
und macht und empfängt Beſuche

Aus dem Frontdienſt ſcheiden wird wie das Berl Tgbl
hört im Anſchluß an die diesjährigen großen Flottenübungen im Herbſt
eine Reihe der älteſten Admirale unſerer Flotte das Revierement wird
ſich bis in die höchſten Kommandoſtellen erſtrecken

Die Beiſetzung Hermann von Wißmanns erfolgte geſtern
nachmittag in Köln unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung vom
Hauſe der Schwiegermutter des Verſtorbenen Frau Geh Kommerzienrat
Langen aus Zur Leichenparade war ein Halbbataillon des
5 Ryheiniſchen Jnfanterie Regiments Nr 65 mit der Regimentsmuſik be
fohlen Dem Leichenwagen voraus ſchritten die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Angehöriger der Schutztruppen aus Berlin mit ihren Fahnen
ferner ein Offizier der Schutztruppe mit den Orden des Verewigten und
ein reitender Feldjäger mit einem Kranz des Kaiſers Dem Leichen
wagen folgten die Anverwandten als Vertreter des Reichskanzlers Kolo
nialdirektor Dr Stübel und Oberleutnant v Schwartzkoppen ferner
im Auftrage des Königs der Belgier Graf Aſpremont und der
belgiſche Konſul in Köln Stein der Gouverneur von Köln General
leuinant von und zu Egloffſtein höhere Offiziere der Schutztruppe der
Regierungspräſident von Köln und die Spitzen der ſonſtigen Vehörden
Jn den Straßen welche der Leichenzug paſſierte bildeten dichtgedrängte
Menſchenmaſſen Spalier Die Beiſetzung erfolgte mit militäriſchen Ehren
in der Langenſchen Familiengruft auf dem Friedhof von Melaten Am

J u J vmv rv mum cà JJſprungen war ſah ich nur die ſchönen Füße einer ſchlanken
Frauengeſtalt in einen Wagen ſteigen den zu verfolgen ſich mir
keine Gelegenheit bot

Alles was ich danach in Erfahrung zu bringen vermochte
war daß eine ſehr ſchöne Frau eine Fremde in einfacher
Toilette in Begleitung einer Dienerin mit rötlich blondem Haar
auf der Eiſenbahn nach Süden gereiſt ſei Sie warfen mir
vor ich reiſe wieder einem Schatten nach der mir am Abend
erſchienen ſei als ich Sie bat mit mir dieſelbe Richtung zu
nehmen und ich geſtehe gern ich folgte mehr einem Jnſtinkt
einer Ahnung Nachdem wir wiederum ein Dutzend ſchöne
Frauen vergeblich beläſtigt und in Neapel eingetroffen waren
verſchwiegen Sie mir Jhr Abenteuer auf dem Maskenballe bei
welchem ich unglücklicherweiſe nicht an Jhrer Seite war und
verſchmähten es dasſelbe auszubeuten Jch ſehe aber mehr die
Hand des Schickſals als einen glücklichen Zufall darin daß
ich am andern Mittag vor dem Kaffeehauſe ſitzend eine Dame
mit einer blauen Blume gewahrte die mit dicht verſchleiertem
Geſicht ſpähend den Toledo hinaufſchritt

Meine Augen folgten der Dame mit der blauen Blume
anfangs nur fuhr Blenke fort gefeſſelt durch die anmutige
ſchöne Haltung dieſer auch anderen auffallenden Geſtalt dann aber
ſprang ich ungeſtüm auf mich erinnernd daß ich nicht wie die
übrigen vor dem Kaffeehauſe Sitzenden zu meinem Vergnügen in
Neapel ſei Jch folgte ihr in einiger Entfernung und der
Kriminaliſt erwachte in mir als ſie plötzlich umkehrte ſcheu an
mir vorüber ſchritt ſichtbar beläſtigt durch meine und anderer
Aufmerkſamkeit in der Nähe der Piazza die andere Seite der
Straße gewann dieſelbe abermals hinaufſchritt und als ſie nicht
fand was ſie geſucht ſich in einen Wagen warf

So gleichgültig ich ihr auch die Miene eines Flaneurs
zeigte mußte ſie ſich doch durch mich beläſtigt gefühlt haben
und dennoch war s gut daß ſie den Wagen nahm denn als
ſie in denſelben ſtieg erkannte ich dieſelben kleinen Füße die
in Rom auf dem Korſo in einem Wagen vor mir verſchwanden

Fortſetzung folgt

Bürgermeiſter empfangen worden Am Nachmittag fand eine Beſichtigung

Grabe ſprachen Generalleuinant v Liebert als älteſter Offizier der
Schutztruppe ferner der Vorſitzende der Abteilung Köln der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft Oberlandesgerichtspräſident Ratjen und der Afrita
Reiſende Eugen Wolf

Die engliſche Kommiſſion zum Zwecke des Studium
ſtädtiſcher Einrichtungen im Auslande beſichtigte Dienstag vormittag be
einer Wagenfahrt durch Berlin u a die Berliner Elektrizitätswerke das
Krankenhaus Moabit und die Pumpſtation

Die Berggeſetzkommiſſion des Herrenhauſes ſetzte geſtern
vormittag ihre Beratung der Novelle betr die Arbeitewerhältniſſe bei der
Frage der Arbeiterausſchüſſe fort An der Diskuſſion über die Zuſammen
ſetzung und die Funktion Rechte und Pflichten der Arbeiterausſchüſſe be
teiligten ſich die meiſten Mitglieder der Kommiſſion auch Handelsminiſter
Möller und ſeine Kommiſſare griffen wiederholt ein Den Verhandlungen
wohnte auch der Chef der Reichskanzlei Geheimrat v Löbell bei

Jn der Schifferkirche, die zur Zeit in Berlin im Landwehr
kanal an der Eiſenbahnüberführung über die Königin Auguſtaſtraße vor
Anker liegt wurde am Sonnabend abend eine religiöſe Feier abgehalten
an der auch die Miniſter Dr Studt und v Budde teilnahmen

Der Lotterie Vertrag zwiſchen Preußen und Heſſen
Thüringen iſt wie der Köln Ztg aus Berlin gemeldet wird am
vorigen Sonnabend in Eiſenach abgeſchloſſen worden Wie das Blatt
hört wird der Vertrag ſchon in der allernächſten Zeit den Landtagen
der beteiligten Staaten mit Ausnahme Preußens zugehen Dem preußiſchen
Landtage wird er im Herbſt vorgelegt werden Der Vertrag bewegt ſich
wie verlautet in ähnlicher Richtung wie die von Preußen mit Mecklen
burg Schwerin und Lübeck abgeſchloſſenen Verträge Die heſſiſchthüringiſche
Lotterie wird im Frühjahr 1906 eingehen Die preußiſche Staatslotterie
wird alsdann gegen Zahlung einer reichlich bemeſſenen Rente an die
heſſiſchthüringiſchen Staaten zugelaſſen werden Weitgehende Fürſorge iſt
in dem Vertrage für die bisherigen heſſiſch thüringiſchen Kollekteure ge
troffen worden beſonders auch durch ihre Wiederanſtellung als preußiſche
Lotterie Einnehmer

Die 22 Hauptverſammlung der deutſchen Luther
ſtiftung wurde geſtern in Breslau eröffnet Der Vizepräſident des
Evangeliſchen Oberkirchenrats Propſt von der Goltz aus Berlin teilte
dabei mit daß die Zwecke der deutſchen Lutherſtiftung dahin erweitert
werden ſollen daß ein Töchterheim begründet wird

Vom Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats
Juni wird amtlich berichtet 1 ſehr gut 2 gut 3 mittel
4 gering 5 ſehr gering Winterweizen 2,5 Sommerweizen 2,5
Winterſpelz 2,2 Winterroggen 2,6 Sommerroggen 2,9 Sommergerſte 2,6
Hafer 2,6 Kartoffeln 2,6 Klee 3,1 Luzerne 2,6 Bewäſſerungswieſen 2,4
andere Wieſen 2,8 Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz
heißt es Ungewöhnlich ſchnelle und ſtarke Temperaturſchwankungen
wirkten in Verbindung mit der Trockenheit ungünſtig auf das Wachstum
der Saaten und Futterpflanzen Die Winterhalmfrüchte entſprechen
zwar nicht überall den im April nach der günſtigen Durchwinterung auf
ſie geſetzten Hoffnungen größtenteils kann ihr Stand aber doch zufrieden
ſtellend genannt werden Obgleich nicht ſelten über ſchwache Veſteckung
kurzes Stroh Froſt in der Blüte kleine Aehren Lagern des Winter wie
des Sommertkorns berichtet wird ſcheint dies noch kein Grund zur Be
ſorgnis zu ſein da im ganzen alle Berichtsfrüchte uſw mit alleiniger
Ausnahme des Klees eine beſſere als Mittelnote aufweiſen Ueber Kar
toffeln welche zum größten Teil erſt ſpät in die Erde gekommen ſind
läßt ſich ein beſtimmtes Urteil noch nicht abgeben Jnfolge der vorjährigen
Dürre hat der Klee einen unbefriedigenden Stand behalten er iſt dünn
geblieben während die Luzerne ſich etwas gebeſſert hat

Jm Hereroland wurden von den auf die wichtigſten Orte ver
teilten Stationsbeſatzungen in den letzten Wochen zahlreiche Streifzüge
unternommen namentlich in der Gegend von Waterberg Owikokorero
Otjihangwe Epukiro und in der weiteren Umgebung Windhuks Hierbei
ſind insgeſamt 120 Hereros im Gefecht gefallen 572 gefangen ge
nommen 60 Gewehre und einiges Vieh erbeutet worden Das Kaukau
Veldt hatte Hauptmann v Oertzen bereits im Mai vom Feinde frei ge
funden Jm Nama Land griff Hauptmann v Erckert den 6 Juni am
Gamtoap Revier 80 Kilometer öſtlich der Großen Karasberge eine Werft
von Hoitentoiten der Bande Morengas an Der Feind ließ 4 Tote
und 4 Verwundete liegen diesſeits waren keine Verluſte Die Nachricht
daß Hendrit Witboti auf engliſchem Gebiet bei Lehutitu ſitze wird er
neut beſtätigt

Zur Beendigung des Plötzenſee Prozeſſes bemerkt jetzt
der Rechtsanwalt Dr Löwenſt ein ausdrücklich daß die erſte Anregung
zu den Vergleichsverhandlungen nicht von der Juſtizverwaltung oder ihren
Organen ſondern von den Angeklagten ausgegangen war

Eine Arbeiterentlaſſung großen Stils hat in Geeſte
münde ſtattgefunden Weil nämlich die ausſtändigen Keſſelſchmiede der
Werften Johann Tecklenborg und G Seebeck nicht wie gefordert
die Arbeit wieder aufgenommen haben wurden Dienstag abend 6 Uhr
ſämtliche Arbeuer der beiden Werften gegen 3000 Mann entlaſſen und
die Werften geſchloſſen

Oeſtreich Ungarn
Abreiſe des Schah

Wien 20 Juni Der Schah von Perſien hat Wien heute
vormittag verlaſſen um ſich zum Kurgebrauche nach Contrexéville zu
begeben Der Kaiſer gab ſeinem Gaſte das Geleit bis zum Weſtbahnhofe
Die Verabſchiedung der beiden Monarchen war überaus herzlich

Frankreich
Ein Miniſterrat über die auswärtige Lage

Paris 20 Juni Heute fand ein Miniſterrat ſtatt der ſich
hauptſächlich mit der auswärtigen Lage beſchäftigte Miniſterpräſident
Rouvier legte den augenblicklichen Stand der Verhandlungen mit
Deutſchland dar und machte Angaben darüber in welcher Weiſe die
ſelben durch einen Austauſch von Noten ihren Fortgang nehmen die dazu
beſtimmt ſeien über die bereus in vorausgegangenen Veſprechungen ins
Auge gefaßten Punkte genauere Feſtſtellung zu treffen

Großzbritaunien
Stapellauf eines neuen Schlachtſchiffes

London 20 Juni Ein neues gewaltiges Schlachtſchiff für die
engliſche Marme iſt in Devonport vom Stapel gelaufen Das Schiff
das auf den Namen Hibernia getauft wurde gehört zur Eduard VII Klaſſe
Es ſoll 18 Knoten in der Stunde laufen Seine Armierung beſteht aus
vier 12 zölligen Geſchützen in zwei Drehtürmen vier 9,2 zölligen Geſchützen
in vier Drehtürmem zehn 6zölligen Geſchützen in einer Batterie zwölf
12 pfünder Schnellfeuergeſchützen von 18 Zentnern zwei 12pfünder Schnell
feuergeſchützen von 8 Zentnern vierzehn 3pfünder Schnellfeuergeſchützen
zwei 3,03 Maximgeſchützen und vier Unterwaſſertorpedorohren Die ge
ſamte Bemannung des Schiffes an Offizieren und Mannſchaften
beträgt 781

Schweden und Norwegen
Eröffnung des ſchwediſchen Reichstags

Stockholm 20 Juni Der Reichstag iſt heute zuſammen
getreten Jn der Erſten Kammer hieß der Alterspräſident Baron
Eſſen die Mitglieder willkommen Hierauf wurde mitgeteilt daß der
König den Grafen Sparre zum Präſidenten und Lundsberg zum
Vizepräſidenten wieder ernannt habe Die Sitzung der Zweiten Kammer
wurde von dem Alterspräſidenten Hedin mit einer kurzen Anſprache
eröffnet Staatsminiſter Ramſtedt teilte mit der König habe den bis
herigen Präſidenten Svarthing und den bisherigen Vizepräſidenten
Perſſan wiederernannt Der Präſident hielt eine kurze Anſprache in
der er hervorhob daß die Hoffnung Schwedens die Union aufrecht
zuerhalten geſchwunden ſei und daß die Unionsverneinung von ſeiten
Norwegens in einer Form erſolgt ſei die alle Verſuche die Verhandlungen
wiederaufzunehmen erſchwere Die Mitglieder der Kammer fühlten voll
ihre Verantwortung gegenüber der Nation und ihrer Zukunft hofften
jedoch daß das Ergebnis der Verhandlungen dieſes Reichstages die
redlichen Abſichten Schwedens zum Ausdruck bringe

Eine Adreſſe des norwegiſchen Storthings
Chriſtiania 20 Juni Das Storthing hat geſtern abend eine

Adreſſe an den König Oskar und den ſchwediſchen Reichstag be
ſchloſſen in der es u a heißt Euere Majeſtät Das Storthing Nor
wegens bittet ergebenſt Euerer Majeſtät und durch Euere Majeſtät dem
ſchwediſchen Reichstag und dem ſchwediſchen Volk Nachſtehendes aus
ſprechen zu dürfen Was jetzt in Norwegen geſchehen iſt iſt das not
wendige Reſultat der unionspolitiſchen Begebenheiten der
letzten Zeit und läßt ſich nicht rückgäugig machen und da ſicherlich
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Nr 144 Donnerstag
auch keines der beiden Völler zu den früheren Unioneverhältniſſen zurück
r wünſcht findet das Storthing es nicht angemeſſen die Erörterung
er verſchiedenen konſtitutionellen und ſtaatsrechtlichen Fragen aufzunehmen

die in dem Schreiben Eurer Majeſtät an den Präſidenten des Storthings
in Verbindung mit den getroffenen Entſcheidungen berührt worden ſind
und über die das Storthing und die Regierung ſich früher ausführlich aus
geſprochen haben Es iſt dem Storthing ein Bedürfnis einen Appell
an Eure Majeſtät an den Reichstag und das Volk Schwedens zu richten
zu einer friedlichen Durchführung der Beendigung des Unions
verhältniſſes mitzuwirken zur Sicherung der Freundſchaft und des

uſammenhalts zwiſchen den beiden Völkern der Halbinſel
s Storthing hat bereits früher ausgeſprochen daß das norwegiſche

Volk keinerlei Bitterkeit oder Unwillen gegen Eure Majeſtät und
das ſchwediſche Volk fühlt Aeußerungen in entgegengeſetzter Richtung
die bei einzelnen Gelegenheiten gefallen ſein mögen haben in dieſen Fällen
einzig und allein ihren Grund in der Unzufriedenheit mit Nor
wegens Stellung in der Union gehabt Da dieſe Urſache zur Er
bitterung und zum Unwillen durch die Auflöſung der Union wegfällt ſo
werden auch ihre Wirkungen verſchwinden Ein neunzig Jahre
langes Zuſammenarbeiten auf materiellen und geiſtigen Gehieten
hat bei dem norwegiſchen Volke Gefühle aufrichtiger Freundſchaft und
Sympathie für das ſchwediſche Volk geſchaffen Dieſe Gefühle werden
jetzt da Norwegen nicht länger in einer für ſeine nationale Selbſtändigkeit
kränkenden Stellung ſteht von neuem rege werden und das gegenſeitige
Verſtändnis zwiſchen den Völkern befeſtigen und erhöhen Jn ſtaats
rechtlicher Beziehung werden die Völker von jetzt an getrennt ſein
aber das Storthing hegt die ſichere Ueberzeugung daß ſich ein gutes und
vertrauensvolles Verhältnis zum Schutz gemeinſamer Jntereſſen entwickeln
wird Kann die bevorſtehende Regelung ohne Vorurteile und ohne Bitter
keit ſtattfinden ſo iſt das Storthing davon überzeugt daß das was ge
chehen iſt zum dauernden Glück für die Völker des Nordens
ein wird Jm Jntereſſe des Nordens richtet es dieſen Appell an das
Volt das ſich durch Hochſinn und Ritterlichkeit einen ſo hervor
ragenden Platz in der Reihe der Nationen erworben hat und mit dem
das nocwegiſche Volk von ganzem Herzen ein gutes Verhältnis aufrecht
zu halten wünſcht

Aſien
Die Zuſammenkunft der Friedensbevollmächtigten

Wie das Reuterſche Bureau aus Tokio meldet dauern die Erörte
rungen über die geplante Zuſammenkunft japaniſcher und ruſſiſcher Be
vollmächtigter fort Alle Mitteilungen geſchehen durch die Vermittelung Waſhingtons Es ſprechen Anzeichen dafür daß die Regelung

aller Einzelheiten dieſer Zuſammenkunft bald vollſtändig ſein wird
Zwiſchen dem Rate der alten Staatsmänner und den Miniſtern
haben eine Reihe Beſprechungen ſtattgefunden die ſich mit der Frage der
Friedensbedingungen und mit der Auswahl der Bevollmächtigten beſchäf
tigten Man glaubt daß es möglich ſein wird alles ſo zeitig zu regeln
daß die Bevollmächtigten mit dem für die Erfüllung ihrer Aufgabe not
wendigen Stabe von Hilfsbeamten im ganzen etwa zwölf Perſonen am
30 Juni auf dem Dampfer Empreß of Jndia ihre Abreiſe nach
Waſhington antreten können Jnzwiſchen nimmt die militäriſche
Tätigkeit lebhaft ihren Fortgang Wichtige Vorgänge werden auf
allen Teilen des Kriegsſchauplatzes in kurzem erwartet

Lokales
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Halle 21 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 22 Juni 1905 nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

Abänderung der Jmmobiliar UmſatzſteuerOrdnung
Bierſteuer Ordnung
Errichtung einer Säuglingsfürſorgeſtelle
Deckung der Unterſchlagungen des früheren Desinfektors Waguer
Mittelbewilligung für die 23 Generalverſammlung des Allgemeinen
Deutſchen Frauen Vereins im Oktober d Js in Halle a S
Bewilligung einer Beihilfe zur Handwerks Ausſtellung in Halle a S
im September d Js
Kündigung eines Mietsverhältniſſes
Annahme eines Legats für Jnſtandhaltung eines Erbbegräbniſſes
Genehmigung eines Vertrages wegen Gewährung einer Leibrente
und Aufnahme in das Paul RiebeckStift

10 Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amts für die Stadt Halle und Mittel
bewilliqung

11 Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung an die Walderholungs
ſtätte Heide
Penſionierung eines Magiſtratsboten
Sonſtige Eingänge

J

O 95

o

Verleihnng Dem ordentlichen Profeſſor und Direktor der medi
ziniſchen Klinik der hieſigen Univerſität Dr Freiherr von Mering iſt
der Charakter als Gehe mer Medizinalrat verliehen worden

Der Baukommiſſion lag geſtern eine Vorlage des Magiſtrats
zur Beratung vor wonach den vereinigten LandFeuerſozietäten der
Provinz Sachſen ſofern dieſe den Sitz ihrer Verwaltung nach Halle
verlegen wollen zur Erbauung eines Verwaltungsgebäudes 3000 qm
Terrain vom ehemaligen Soldatengottesacker an der Hagenſtraße unent
geltlich überlaſſen werden ſoll Die Kommiſſion beſchloß dem Plenum
der Stadwerordneten Verſammlung zu empfehlen die Vorlage abzulehnen
dem Magiſtrate aber anheimzugeben einen anderen Platz vielleicht auf
dem ehemaligen Giebichenſteiner Pfarracker an der Reilſtraße zu wählen und

Nac
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dieſen den Feuerſozietäten zu mäßigem Preiſe anzubieten Jntereſſenten
haben dem Magiſtrate einen Berrag von rund 40 000 Mk angeboten
mit dem Erſuchen die Summe zur Errichtung eines Parks
neben dem Südfriedhofe zu verwenden Der Magiſtrat iſt prin
ziell der Errichtung eines Parks im ſüdlichen Stadtteile nicht abgeneigt
er erklärt ſich aber gegen den in Vorſchlag gebrachten Platz Die Bau
kommiſſion ſtimmte dieſem Beſchluſſe zu und nahm von der Vorlage des
Magiſtrais Kenninis Die Beratung des Antrags auf Ankauf des ehe
Walhen r e an der Glauchaerſtraße wurde ver

gt da en Feſtſetzung reiſes erſt noch einmal eine tigundes Grundſtücks ſtattfinden ſoll s Be chugung
Einbrecher ſtatteten in n Woche Herrn Kaufmann K

in der Dryanderſtraße als er geſchäſtlich von ſeiner Wohnung abweſend
war einen Beſuch ab und nahmen den größten Teil ſeiner Gold und
Silberſachen ſowie die Uhren mit Wie wir hören iſt Herr K gegen
Einbruchsdiebſtahl beim Niederländiſchen Lloyd verſichert ſo daß er einen
Verluſt nicht erleidet

Razzia Bei einer in der Nacht zum 21 d Mts abgehaltenen
Streife wurden 4 männliche Perſonen von der Polizei feſtgenommen

ehe Radfahrer Geſtern abend gegen 111 Uhr verunglückte ein Radfahrer dadurch daß ihm in der gfagdeburgäſnaße ein

Hund in das Rad ſprang Das Rad zerbrach der Radfahrer erlitt leichte
Hautabſchürfungen am rechten Ellenbogen

Das ſozialdemokratiſche Volksblatt begeifert in der dieſem
Blatte eigenen Weiſe den General Anzeiger weil wir feſtſtellten daß
der Polizeiſergeant Neubauer nicht aus dem Dienſt entlaſſen wurde weil
er einmal eine Gaſtwirtſchaſt aufgeſucht hat ſondern weil er gewohn
heitsmäßig während des Dienſtes in Gaſtwirtſchaften gegangen iſt und
dort Bier und Schnaps getrunken hat ohne dafür Bezahlung zu leiſten
Das ſozialdemokratiſche Blatt behauptet kühn wir hätten damit einen Toten
beſchimpft verſchweigt aber daß wir die Tatſache lediglich mitteilten um
ſcharfe und ganz unberechtigte Angriffe gegen die PolizeiVerwaltung
in das rechte Licht zu ſetzen weder dem GeneralAnzeiger noch der
Behörde wäre es jemals eingefallen die Verfehlungen des Neubauer vor
die Oeffentlichkeit zu bringen wenn nicht das ſozialdemokratiſche Volls
blatt anſcheinend von der nächſten Verwandten des Verſtorbenen veranlaßt
durch völlig unwahre Behauptungen dazu gezwungen hätte Richtig iſt
daß dem Neubauer ein Atteſt ausgeſtellt iſt in dem es heißt der Dienſt
ſei ihm gekündigt weil er während des Poſtendienſtes ein Schanklokal
ohne amtlichen Anlaß betreten hat Hierzu muß nun geſagt werden
daß Neubauer zunächſt ein Atteſt erhalten hatte in welchem als Ent
laſſungsgrund angegeben war daß Neubauer wiederholt im Dienſt Schank
wirtſchaften beſucht und die von ihm genoſſenen Getränke nicht bezahlt
hat Auf flehentliches Bitten des Neubauer und deſſen Ehefrau wurde
aber das Atteſt dahin abgeändert daß als Kündigungsgrund nur die letzte
Verfehlung angegeben wurde Uebrigens iſt dem ſozialdemokratiſchen

Volksblatt folgende amtliche Berichtigung des Magiſtrats zugegangen
Dem verſtorbenen ehemaligen Polizeiſergeant Neubauer iſt nicht wie

in dem von ihm hinterlaſſenen Briefe angedeutet wegen des einmaligen
Beſuchs eines Schanklokals ſondern deshalb das Dienſtverhältnis ge
kündigt worden weil er wiederholt im Dienſt Schankwirtſchaften be
ſucht und die von ihm genoſſenen Getränke nicht bezahlt ſich
dadurch aber für die Stellung eines Polizeiſergeanten unmög
lich gemacht hatte Trotzdem iſt der Neubauer als er inner
halh der Kündigungsfriſt bon 3 Monaten keine andere Stellung
gefunden hatte auf ein weiteres Vierteljahr mit ſeinem vollen Gehalt im
Dienſte belaſſen worden Selbſt nach Ablauf dieſer neuen Friſt hat ihn
aber der Magiſtrat als Hilfsarbeiter im Bureau gegen eine monatliche
Vergütung von 75 Mark weiter beſchäſtigt und ſtand er bei ſeinem
Ableben ungekündigt in dieſem Verhältnis Allerdings iſt ihm
nahe gelegt worden ſich nach emer einträglicheren Stellung
umzuſehen es lag jedoch für ihn keinerlei Befürchtung vor daß er ſeine
augenblickliche Beſchäftigung ohne Grund verlieren würde Außer dieſer
Einnahme von monatlich 75 Mk bezog Neubauer noch eine laufende
Militärpenſion von 250 Mk pro anno ſodaß ſich mithin ſein Geſamt
einkommen bei ſeinem Ableben auf rund 1150 Mk belief

Weiteres Lolales ſiehe in der 1 Beilage

Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Cuxhaven 21 Juni Wolff s Bur Der Kaiſer ging heute

vormittag 11 Uhr auf der Hohenzollern durch den Nordoſtſeekanal
nach Kiel

Cuxhaven 21 Juni Wolff s Bur Bei der geſtrigen Regatta
gewann in der A Klaſſe der Schonerkreuzer den erſten Preis und den

Ehrenpreis der Stadt Hamburg S M Jacht Meteor Auf dem
Meteor ſegelten mit dem Kaiſer die Herren des Gefolges Geſtern

abend iſt der Chef des Zivilkabinetts Dr v Lucanus hier eingetroffen
Er begab ſich an Vord der Hohenzollern

Kiel 21 Juni Wolffs Bur Die Regatten der diesjährigen
Kieler Woche begannen heute Vormittag mit einer Weitfahrt des Kaiſer
lichen Jachtklubs auf dem Kieler Hafen Am Start waren 34 Jachten
erſchienen Es herrſcht ein auffriſchender Südweſtwind

Hamburg 21 Juni Wolffs Bur Geſtern abend traf im
hieſigen Hafen der Poſtdampfer Ernſt Woermann mit verwundeten
und erkrankten Kriegern aus Deutſch Südweſtafrika ein Jm Auftrage
des Hamburger Senats war der Vorſitzende der Hamburger Kolonne des

Roten Kreuzes erſchienen um die übliche Liebesgabe des Senats zu
überreichen

h der Saiso
sind jetet

22 Jum Seite 3Lübeck 21 Juni Privattelegramm Der Gaſtwirtstag be
ſchloß im Jahre 1906 in Eſſen zu tagen und im Jahre 1907 oder 1908
in Bremen eine Verbands Kochkunſtausſtellung zu veranſtalten

Leheſten Sachſ Mein 21 Juni Wolffs Bur Durch Groß
feuer wurden hier die Apotheke die Heimann ſche Bierwirtſchaft und
Henzels Fleiſcherei ſowie einige Scheunen und Nebengebäude eingeäſchert

Koburg 21 Juni Privat Telegramm Großfürſt Kyrill
von Rußland iſt geſtern nachmittag zum Beſuche der früheren Groß
herzogin von Heſſen hier eingetroffen

Eſſen a Ruhr 21 Juni Meldung der Voſſ Ztg Die
infolge des Bauarbeiterausſtandes von Bauunternehmern in Rhein
land und Weſtfalen aus Jtalien hergerufenen Maurer und Hilfs
arbeiter wurden bei ihrer Ankunft in Dortmund von Streikenden
beläſtigt ſodaß die Polizei einſchreiten mußte Viele Ausgeſperrte
wandern aus

London 21 Juni Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
aus Tokio Die Japaner rücken beſtändig vor Die ruſſiſche
Armee iſt auf beiden Seiten vollſtändig umgangen Die Japaner
haben beträchtlich mehr als eine halbe Million Streiter im Felde Die
einleitenden Operationen haben am 20 Mai ihren Anfang genommen

Petersburg 21 Juni Laffan Meldung Der Vertreter des
Miniſters des Auswärtigen Grafen Lamsdorff Rat Neratow erklärte
geſtern nachmittag es ſei endgiltig beſchloſſen worden daß kein Waffen
ſtillſtand eintreten ſolle Auf die Frage welchen Einfluß die bevorſtehende

Schlacht in der Mandſchurei wahrſcheinlich auf die Friedens
unterhandlungen haben werde erklärte er falls Rußland in der
Schlacht einen Vorteil erringe könnten Japans Vorſchläge dadurch derart

beeinflußt werden daß ſie für Rußland annehmbar würden falls jedoch
die Ruſſen eine Niederlage erlitten werde ſeiner Meinung nach zweifellos
der Krieg bis zum Aeußerſten weitergeführt werden

Petersburg 21 Juni Meldung des B Der Zar
beauftragte bei dem Semſtwo Empfang den Fürſten Trubetzkoi ihm
über die Frage der Wiedereröffnung der Univerſität Moskau
ſofort eine Denlſchrift einzureichen

Petersburg 21 Juni Meldung des Berl Tgbl Die
Friedensfrage wird im Miniſterium des Aeußern ziemlich ſkeptiſch
betrachtet Auch bei Hofe herrſcht keine ganz friedensfreundliche
Stimmung Dies ſoll darauf zurückzuführen ſein daß der Zar genaue
Nachrichten über die Friedensbedingungen Japans erhalten habe die ihm
unannehmbar ſcheinen Nowoje Wremja meldet Prinz Leopold
von Preußen ſei am 16 d M bei Beſichtigung der Poſitionen
Miſchtſchenkos ins ſtärkſte japaniſche Gewehrfeuer geraten

Waſhington 21 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Wie amtlich bekannt gegeben wird ſind die in dem Streitfall zwiſchen
dem ehemaligen Geſandten in Venezuela Bowen und dem ſtellvertretenden

Sekretär des Staatsdepartements Loomis vorgebrachten Anklagen zu
Gunſten Loomis entſchieden worden Die Behörden halten die Anſchul
digungen für nicht genügend begründet und eine Fortſetzung der Unter
ſuchung für nicht gerechtfertigt Loomis war beſchuldigt worden Geld
genommen zu haben für die Förderung der Intereſſen einer amerikaniſchen
Geſellſchaft als er Geſandter in Caracas war

Waſhington 21 Juni Wolff s Bur Die Einladung
Marokkos zu einer internationalen Konferenz wurde in der geſtrigen
Sitzung des Kabinetts erörtert Wie verlautet werden die Vereinigten
Staaten die Einladung annehmen wenn die anderen Signatarmächte
es ebenfalls tun

Philadelphia 21 Juni LaffanMeldung Die Allgemeine
Frieden sunion bat Carnegie ſechs Millionen Pfund Sterling zur
Förderung ihrer Zwecke in Amerika England Deutſchland und Frank
reich zu ſtiften Jn Berlin London und Paris ſoll von dieſem Gelde
je ein Carnegie Jnſtitut mit zwei Millionen Pfund Sterling ge
gründet werden das nach dem Vorbild des Waſhingtoner Carnegie
Jnſtituts arbeiten würde

Tokio 21 Juni Meldung des Daily Telegr
ſetzen ihren ſiegreichen Vormarſch fort Die Ruſſen ſind auf
beiden Flanken bereits völlig überflügelt Hier erwartet man das
baldige Eintreffen freudiger Nachrichten aus der Mandſchurei

Die Japaner
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